
Hallo Maestro,

vielen Dank für Dein Lob, geht runter wie Öl ...  :roll: 

Die entscheidenden Informationen für den Schluss sind folgende Passagen:

Maarten sagt: "... Am Tag meines Geburtstages erzählte meine Mutter, dass der Mann, den ich bis
dahin für meinen Vater hielt, gar nicht mein leiblicher Vater ist."

Hans-Dieter sagt später: "Als ich sechszehn oder siebzehn war und nach meiner Mutter fragte, erwähnte
Vater, dass sie mit einem anderen Mann fortging, als ich zwei Jahre alt war. Ich wollte alles ganz genau
wissen, doch er wehrte ab, sagte nur, hoffentlich ist sie glücklich geworden, und der Bastard auch."

Will heißen, dass die Eltern sich trennten, weil der Vater glaubte seine Frau sei von einem anderen Mann
schwanger, was nicht der Fall war. Hans-Dieter blieb beim Vater und seine Mutter ging mit dem anderen
Mann fort und brachte Maarten zur Welt.

Lug, Betrug und Missverständnisse, wie im wahren Leben halt ... :wink: 

Gruß ... Andreas

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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